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NISSAN BLADEGLIDER ZEIGT ELEKTROTECHNOLOGIE DER ZUKUNFT 
 
 
 
•    Vom Fahren zum Gleiten: Eine neue Dimension der Elektromobilität 
•    Von Segelflugzeugen inspiriert 
•    Hinterradantrieb mit Radnabenmotoren 
 
Vom Fahren zum Gleiten: Nissan hat mit dem BladeGlider ein extrem bewegliches und 
hocheffizientes Elektrofahrzeug entwickelt, das die Richtung für eine neue Dimension 
von Fahrspaß aufzeigt.  
 
Der Nissan BladeGlider ist mehr als ein normales Konzeptfahrzeug. Er ist ein Beispiel 
für die  Entwicklungsrichtung künftiger Elektrofahrzeuge und gleichzeitig ein Prototyp 
für kommende Modelle des weltweit führenden EV-Herstellers. Der BladeGlider wurde 
nach der Maßgabe „Form folgt der Funktion“ entwickelt. Nissan fertigte die einzigartige 
Fahrzeugarchitektur, um den Insassen ein „nachhaltiges Glücksgefühl“ bei der 
Bewegung zu verschaffen – durch begeisternde Technik und exotisches Design.  
 
Der BladeGlider geht über Leistung und Beschleunigung hinaus. Sein Ziel ist ein 
tiefgreifendes Fahrgefühl verbunden mit Nachhaltigkeit. Er wird so zu einer physischen 
Demonstration der Innovationskraft und Begeisterungsfähigkeit der Marke Nissan 
sowie des Führungsanspruchs bei der emissionsfreien Mobilität. Sein Pioniergeist 
unterscheidet ihn von allem, was Elektroautos bisher ausmachte, und wird das 
Geschehen auf den Straßen in nicht allzu ferner Zukunft beherrschen.  
 
Die Neuerfindung des Autos  
Das Projekt unter der Leitung von Francois Bancon, Nissan General Manager für 
Produktstrategie und -planung, fing mit einem leeren Blatt an. „Unser Ziel war es, die 
Fahrzeugarchitektur von Grund auf umzugestalten, um so neue Emotionen auszulösen, 
neue Werte zu schaffen und zu zeigen, wie Null-Emissions-Mobilität unsere Vorstellung 
vom Auto verändern kann“, sagt Bancon. 
 
Aerodynamik im Mittelpunkt 
Schon die Form des BladeGlider mit seiner schmalen vorderen Spur räumt radikal mit 
dem konventionellen Fahrzeugdesign auf, das die Straßen seit jeher beherrscht. Der 
revolutionäre Ansatz des Fahrzeugs eröffnete den Designern und Entwicklern völlig 
neue Möglichkeiten. Das Konzept des BladeGlider ist eng verbunden mit der stillen 
Freiheit eines Segelfliegers und der Dreiecksform von Flugzeugen mit gepfeilten 
Tragflächen. Passend dazu lag der Schwerpunkt der Entwicklungsarbeit auf der 
Aerodynamik: der Verringerung des Luftwiderstands bei gleichzeitiger Erhöhung des 
Anpressdrucks. Entwicklungstechnisch eng verwandt mit dem BladeGlider sind das 
weltweit erfolgreichste Elektroauto – der Nissan Leaf – und der Nissan ZEOD RC, der 
als emissionsfreier Rennwagen im nächsten Jahr seinen Einstand bei den 24 Stunden 
von Le Mans geben wird.  
 
Die radikale Architektur des BladeGlider mit seiner leichten, nur einen Meter breiten 
Spur vorn und der breiteren, stabilen Spur hinten ist der Schlüssel für Aerodynamik 
und Balance. Weil die Vorderräder enger zusammenstehen, reduziert sich der 
Luftwiderstand und verbessert sich das Kurvenverhalten – unterstützt von der 
Gewichtsverteilung von 30:70 zwischen Vorder- und Hinterachse. Den Abtrieb stellt 
der hochfeste und dennoch leichte Unterboden aus Karbonfaser sicher, der spezielle 
Flügel damit überflüssig macht.  
 
Sollte der BladeGlider zu einem Serienmodell reifen, könnte er der erste Nissan mit 
Radnabenmotoren werden. Sie sitzen in den Hinterrädern und treiben diese mit einer 
unabhängigen Motorsteuerung an. Diese Anordnung bietet zugleich Freiheiten bei der 
Karosseriegestaltung und beim Packaging. Mit Energie versorgt werden die 
Elektromotoren von den innovativen Nissan Lithium-Ionen-Batterien, die sich im 
Nissan Leaf bewährt haben. Die Batteriemodule sind tief und in Richtung Fahrzeugheck 
untergebracht, um beste Stabilität und Handling-Eigenschaften zu gewährleisten.  
 
Revolutionäres Design 
Die straffe und stromlinienförmige Karosserie des BladeGlider auf einem festen und 
strukturell optimierten Fahrwerk besteht aus ultra-leichtem, dabei aber hochfestem 
karbonfaserverstärktem Kunststoff. Sie ist mit einer perlmuttfarbigen Lackierung 
überzogen, die an die makellose Reinheit eines Segelflugzeugs erinnert. Das Exterieur 
ist vom Rennsport inspiriert und dabei funktional und schön zugleich. Von der flachen 
und schmalen Nase steigen die Linien anmutig zum Cockpit an und schwingen sich 
dann über die großen hinteren Räder – ein Design, das schon im Stand einen Eindruck 
von Bewegung erzeugt. 
 
In der Kabine finden sich drei in Dreiecksform angeordnete Einzelsitze – mit dem 
Fahrer vorne im Zentrum. Das Cockpit ist einfach und trotzdem hochmodern 
eingerichtet; das Lenkraddesign und die Instrumentierung unterstreichen den 
Eindruck, man säße an Bord eines Segelflugzeugs. Das Informationssystem zeigt 
Geländekarten und atmosphärische Bedingungen an, um die Reichweite des 
Elektroautos auf ein Maximum zu erhöhen.  
 
Ein Gefühl schwereloser Bewegung 
Als effizientes, aerodynamisches, einfaches und leichtes Fahrzeug verbindet der 
BladeGlider das Gefühl schwereloser Bewegung und die nahezu 360-Grad-Rundumsicht 
eines Segelfliegers mit der pulsbeschleunigenden Begeisterung eines Rennwagens. Das 
über die Hinterräder angetriebene Fahrzeug bietet ein gleichmäßiges, lineares 
Fahrverhalten, ist für schnelle Kurven wie geschaffen und lässt sich selbst im 
Grenzbereich intuitiv steuern. In Verbindung mit dem gläsernen, kuppelartigen Cockpit 
entwickelt sich daraus ein Gefühl der Einheit von Maschine und Straße – ein Erlebnis, 
das der Fahrer mit den Passagieren in der V-förmigen Sitzkonfiguration teilt. 
Komplettiert wird das einzigartige Fahrgefühl durch den beim Öffnen der Tür 
automatisch zur Seite schwenkenden Fahrersitz, der dadurch den Mitfahrern einen 
besonders leichten Einstieg bietet.  
 
Ein Elektroauto für die kommende Generation 
Nissan hat beim BladeGlider um die Ecke gedacht – und damit ein Elektrofahrzeug 
entworfen, das symbolisiert, welch immenses Potenzial im elektrischen Antrieb steckt. 
Es verbindet emissionsfreie Mobilität mit Innovation und Begeisterung in einer noch nie 
dagewesenen Form.     
 


